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Biographische Notizen

Walter Gropius

Geboren 1883 in Berlin. Studium an den
Universitäten Berlin-Charlottenburg und
München. Mitarbeit bei Peter Behrens
1907—10. Goldmedaille an der Weltausstellung

in Gent, Belgien, 1913. Direktor

der Großherzoglichen Sächsischen
Kunstgewerbeschule und der
Großherzoglichen Sächsischen Hochschule für
Bildende Kunst 1918—28. Vereinigung
der beiden Schulen unter dem Namen
»Staatliches Bauhaus« Weimar 1919.

Verlegung der Schule nach Dessau 1925.
Ehrendoktor der Universität Hannover
1929. Vizepräsident des CIAM 1929—57.

Eigenes Büro in London, Zusammenarbeit
mit Maxwell Fry 1934—37. Lehrstuhl an
der Harvard-Universität 1937. Gründung
der »Architects Collaborative« (TAC)
1946. Ehrendoktor der Western Reserve
University, Cleveland, Ohio 1951. Goldene
Medaille der Architectural League New
York 1951. Ehrendoktor der Harvard-Universität

und des North Carolina State
College, Großer Preis der Architektur,
Sao Paulo, 1953. Ehrendoktor der
Universität Sydney 1954. Ehrendoktor der
Universität Rio de Janeiro und Meister
im Ehrenkollegium der Hochschule für
Gestaltung, Ulm, 1955. Goldmedaille der
Königin von England 1956. Goldmedaille
des American Institute of Architects
1959. Großer Preis für Architektur,
Deutschland 1960. Ehrendoktor der
Columbia-Universität, New York 1961.
Goethe-Preis, Frankfurt a. M., 1961.

Publikationen:
Staatliches Bauhaus in Weimar 1919—23,
Weimar 1923
Internationale Architektur, München 1925
Bauhausbauten Dessau, München 1930
The New Architecture and The Bauhaus,
London 1935
Bauhaus 1919—1928, New York 1938
Rebuilding Our Communities, Chicago
1946

Scope of Total Architecture, New York
1955

Arieh El-Hanani

Geboren 1898 in Poltava. Studium an der
Technischen Hochschule und der
Kunstakademie Kiew. Eigene Büros seit 1929
in Jerusalem und Tel-Aviv. Auszeichnungen

an der Weltausstellung in Paris
1937 und in New York 1939.

Wichtigste Bauten:
Palästina-Pavillon an der Weltausstellung
in New York, 1939
Wissenschaftliches Institut Weizmann
in Rehovoth, 1949—53
Ausstellungs-Pavillons in Tel-Aviv,
1958—59

Projekte:
»Yad Vashem« Gedenkstätte für Jüdische
Märtyrer in Jerusalem, 1960—61

KurtThut
Geboren 1931 in Möriken, Aargau.
Studium an der Kunstgewerbeschule Zürich.
Seit 1957 eigenes Büro. Seit 1959
Hilfslehrer für Innenausbau an der
Kunstgewerbeschule Zürich.

Andreas Christen

Geboren 1936 in Bubendorf, Baselland.
Studium an der Kunstgewerbeschule
Zürich. Eigenes Büro seit 1960.

Tapio Wirkkala
Geboren 1915 in Hanko, Finnland.
Studium an der Kunstgewerbeschule
Helsinki. Direktor der Kunstgewerbeschule
Helsinki 1951—54. Zusammenarbeit mit
Raymond Loewy in New York 1955—56.
Entwerfer für große finnische Glasfirmen.
Auszeichnungen (3 große Preise) an
der IX, X und XII Triennale. Entwerfer
der Innenausstattung des finnischen
Pavillons an der Weltausstellung in Brüssel
1958.

Knud Holscher

Geboren 1930 in Röbby. Studium an der
Königlichen Akademie der Schönen
Künste Kopenhagen. Zusammenarbeit
mit Brik Herlös (Industrial Design) und
Arne Jacobsen. Lehrer an der Königlichen

Akademie der Schönen Künste,
Abteilung für Architektur. Seit 1960
assoziiert mit Arne Jacobsen.

Léonie Geisendorf

Geboren 1914 in Warschau. Studium an
der ETH Zürich und an der Königlichen
Akademie Stockholm. Medaille der
Königlichen Akademie Stockholm 1946.

Charles-Edouard Geisendorf

Geboren 1913 in Genf. Studium an der
ETH Zürich. Beauftragt für
Bauuntersuchungen von der Schwedischen
Nationalen Bauforschungsstelle 1949—51.
Assistent an der Königlichen Technischen
Hochschule in Stockholm 1951. Büro
zusammen mit seiner Frau seit 1946 in
Stockholm und seit 1957 in Zürich. Seit
1957 Professor an der ETH Zürich.

Wichtigste Bauten:

Wohnbauten, Experimentierbau für Halb-
Vorfabrikation in Bagarmossen, Stockholm,

Touristenzentrum in Stureplan,
Stockholm
Gruppe von Wohnbauten im Birrfeld
zusammen mit Robert Winkler
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